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T 7or einigrr Zeit wurde m
l/ fast einer Menelmillion nor-
V wesisdH M:inner nadrge-

wi€s€n, dlss in Frmilicn mit mehre-
ren Kindcm die Erstpborenen im
Er*achsenenalter einen im Schnia
um ,,j Punlce höheren Int€Iig€nz-
quotienten als Z-weitgeborene aul
mis€n. w'€r .uf z$€i G€schwist€r
folgt, bleibt sog:r frst dopp€lt eo
schr zurüdc Nu sind mi oder
vicr lQ-Prur&te nicht viel, aber es
crstaunt doch, woher solch ein Un-
tu:chied Lornmen soll.

Biologiscle Faktoren spielm kei-
rrc Role. Z*eitg€bor€ne, der€n :il-
tcr€s G€scllwister tüh stirbt, neh-
men scJnel decren günstigEre Po6i-
tion ein. Einig€ Fors.her verüaten
d€shrlb die Ansicht, d€r höhere
Wen sei euf die grc;ßere Auiner&-
sambit zurückzuftlren, die Ehem
ihü EntgEborEüen geqöhr ich
sdrcnl€r Jüng€ren Gexhwistem
wid, so ges€hen, nicht mehr das
Opdmum ,n Zuwendung aneil,
qeil die Zit der Eltem sich nua
euf mehrcre Kinder veneilt.

Darm müssten mr allem Einzl-
kinder gut drstelrcr! die in der Stu-
die icdoch nur im Mittelftld li€g€n.
Bcsser ist rlarum eine andere Erllä-
rllng. Ihr zufoke pro6tierEn die Al-
t ltn d$on, drss sie fijr die JängE-
ür so ctqas wie Lehrer sind. Das
Hingt pandox, gewöhnlich neh-
mcn wir ia an, dais Untericht
nicht die Lehrer, sondem die Schü-
lcr schlauer machc Doch der umge-
blfte Effeh l;ist sich nidt nur irn
Kindesalter beobachten, sondern
.uch noch viel s?ät€n

:iclDn 1960 hat der Pslcholog€
Roben Zjonc dazu ein klassisches
E|p€lirnent durchgefijh& Er ließ
seine Pmbanden das Bewerbugs-
drciben einer fikiven Person le-
scn. Die eine I-I;iltu tat dies in der
Erv $tung, im Ansd'luc, \"on ande-
Iln Rrsonen wit€r€ Inforinrtio-
ncn über den Bercöer zu erhd-
tcn Der zs€it n }Iilfu wurd€ hin-
grgrn mitg€teilt, sie müsre zu ei-
mm ryäter€n Ziqunk ihreneits
&dere über den Beq€rb€r in
Kennüris setzen. Dabei zeicte sich.
dess die Infognarionen unter der
Bedinpng giner zu erwanenden
Vcrmittluns ar Dritte sehr viel dif
ft ft nzienei aufe€nommen $rlrden.
D:s AntiziDieren ein€r Situation. h
do Gdemtes rnr Pubtikum präsen-
tim *erden sol, scheint also daar
ar 6llrEn, dass wir mir Inforrnario-
nen sehr viel erspruch*oller umge-
hen. InteüigEna h€ißt das, üisst
sid edeluerl Und: Man karur srr
nidrt früh genug mit dem Lehren
ln6nsen. Dadn steclt auch ein
Ti!6t-füLr NachgEbor€ne. Die El-
tem müls€n ihnen nur die Mödich-
lnit geben, anderen et"a! 6€izu-
bdneen.
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